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Lösungsblatt: Gewalten im Überblick

Gewalten im Überblick

Stimmbevölkerung im Kanton Bern

Löse das Aufgabenblatt!
•	 Ergänze die fehlenden Informationen in der Abbildung!
•	 Zeichne Pfeile, die darauf hinweisen sollen, wer von wem gewählt wird!

EXEKUTIVE:

Anzahl Mitglieder:

Aufgaben:

Regierungsrat

7 Mitglieder

Koordiniert Tätigkeiten des 
Kantons; Leitet die Verwal-
tung; Leistet Vorarbeit für 
neue Gesetze; Gesetzes-
überarbeitung und Verfas-
sungsänderungen.

LEGISLATIVE:

Anzahl Mitglieder:

Aufgaben:

Der Grosse Rat

160 Mitglieder

Gesetzgebung, Verabschie-
dung des Budgets, Aufsicht 
über Regierung, Verwaltung 
und Gerichte

JUDIKATIVE:

Aufgaben:

Gerichte:

Gerichte (Justiz)

Die Judikative entscheidet in 
einem Streitfall wie ein Gesetz 
angewendet werden soll

Vier Regionalgerichte, Zwangs-
massnamengericht, Wirt-
schaftsgericht, Jugendgericht, 
Obergericht, Verwaltungsge-
richt

Die Stimmbevölkerung im Kanton Bern wählt alle vier Jahre den Regierungsrat und den 
Grossen Rat. Der Regierungsrat wird in einem Majorzverfahren gewählt (Mehrheits-
wahl). Der Grosse Rat wird in einem Proporzverfahren gewählt (Verhältniswahl)

Der Grosse Rat wählt die Regierungs-
präsidentin oder den Regierungspräsi-
denten des Regierungsrats

Der Grosse Rat wählt die Präsidentin 
oder den Präsidenten des Grossen 
Rats

Der Grosse Rat wählt die Richer/-innen
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Lösungsblatt: Steckbrief der Legislative

Steckbrief der Legislative
Anzahl Mitglieder: 

.....................................................Was ist der Grosse Rat? 

....................................................................................................................

....................................................................................................................

Welche Parteien sind im Grossen Rat vertreten? Wie viele Sitze 
haben die Parteien? Bestimme für jede Partei eine Farbe und 
zeichne die Sitzordnung in die Abbildung rechts ein!

Wer ist die Präsidentin oder der Präsident des Grossen Rates?

.....................................................................................................

Wo sitzt die Regierung (Exekutive)? Zeichen es ein!

Regierung

Der Grosse Rat ist das Parlament des Kantons Bern

Edith Siegenthaler (SP)

160

Die Mitte: 12 Sitze

GLP: 16 Sitze

SVP: 44 Sitze

FDP: 18 Sitze

SP: 33 Sitze

Grüne: 18 Sitze

EDU: 7 Sitze

EVP: 9 Sitze

PSA: 1 Sitz

AL (Grüne): 1 Sitz

Parteilos (Fraktionslos): 1 Sitz
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Lösungsblatt: Lückentext zur Legislative

Lückentext zur Legislative

Fülle den Lückentext aus. Zur Unterstützung kannst du dich bei der folgenden Quelle orientieren:
•	 Wissen zum Grossen Rat (gr.be.ch/de/start/wissen.html)

  Aufgabe 1:  

Der Grosse Rat ist das Parlament des Kantons Bern. Er setzt sich aus 160 Mitgliedern zusammen, die alle vier 

Jahre vom Volk gewählt werden. Damit Gesetzesvorlagen und politische Geschäfte vorbereitet werden können, 

arbeiten die Ratsmitglieder in sogenannten Kommissionen. Der Grosse Rat hat acht ständige Kommissionen. 

Die Finanzkommission (FiKo), Geschäftsprüfungskommission (GPK) und Justizkommission (JuKo) sind 

sogenannte Aufsichtskommissionen. Die Bildungskommission (BiK), Gesundheits- und Sozialkommission 

(GSoK), Bau-, Energie-, Verkehrs- und Raumplanungskommission (BaK) und Sicherheitskommission (SiK) 

gehören zu den Sachbereichskommissionen. Abschliessend gibt es noch die Kommission für Staatspolitik 

und Aussenbeziehungen (SAK). Zusätzlich gibt es Kommissionen, die nur in Ausnahmefällen aktiv werden.

Da der Kanton Bern ein zweisprachiger Kanton ist, gibt es im Grossen Rat auch eine Deputation. Diese setzt 

sich für die Interessen und Anliegen der Menschen im Berner Jura und der französischsprachigen Bevölkerung 

im Wahlkreis Biel-Seeland ein, insbesonde-re bei Themen, die diese Gruppen besonders betreffen. Wenn es 

um solche Themen geht, kann die Deputation eine eigene Abstimmung unter ihren Mitgliedern verlangen. 

Stimmt das Ergebnis dieser Abstimmung nicht mit dem Entscheid des Grossen Rates überein, muss das Thema 

nochmals überarbeitet werden. Zur Deputation gehören 17 Mitglieder des Grossen Rates. 

Die Grossratsmitglieder können sich zu einer Fraktion zusammenschliessen. Das ist ein Zusammenschluss von 

Personen, die in der gleichen oder gleichgesinnten Partei sind. Um eine Fraktion zu bilden, braucht es mindestens 

fünf Ratsmitglieder. Je mehr Mitglieder eine Fraktion hat, desto mehr Sitze bekommt sie in den Kommissionen 

und anderen Organen des Grossen Rats. Die Mitglieder einer Fraktion dürfen zwar frei entscheiden, trotzdem 

wird versucht, innerhalb der Fraktion eine gemeinsame Position zu finden. 

Der Grosse Rat wird von einem Präsidium geleitet, das jährlich wechselt. Seine Arbeit ist ein zentraler Pfeiler der 

demokratischen Mitbestimmung im Kanton Bern.
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Lösungsblatt: Zivilprozess oder Strafprozess?

Zivilprozess oder Strafprozess?

Entscheide bei den folgenden Fällen, ob es sich um einen Zivilprozess oder einen Strafprozess handelt. 
Begründe deine Antwort. Falls der Fall direkt an ein spezialisiertes Gericht gehen würde, kannst du das 
gerne in deiner Antwort ergänzen.  

Frau und Herr Berg lassen sich scheiden. Jetzt gibt es Streit darüber, wer das 
gemeinsame Haus behalten darf.

Zivilprozess

Scheidungen und Eigentumsverteilung sind private Angelegenheiten.

Strafprozess

Es liegt eine Geschwindigkeitsüberschreitung, die von der
Staatsanwaltschaft angezeigt wird.

Zivilprozess

Es geht um einen Vertragsstreit zwischen zwei Privatpersonen.

Strafprozess

Diebstahl ist eine Straftat. Das kantonale Jugendgericht könnte zuständig 
sein, weil der Jugendliche minderjährig ist.

Herr Fluss ist in der 30er Zone im Kirchenfeldquartier zu schnell gefahren und 
wurde geblitzt. 

Frau Stein hat online ein Handy bestellt, aber nie erhalten. Der Verkäufer 
weigert sich, ihr das Geld zurückzuzahlen.

Ein Jugendlicher wurde dabei erwischt, wie er ein Fahrrad gestohlen hat.

  Aufgabe 1:  
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Lösungsblatt: Zivilprozess oder Strafprozess?

Zivilprozess oder Strafprozess?
Ein Arzt hat während der Knieoperation von Herr Sonne einen groben Fehler 
gemacht. Herr Sonne verlangt nun Schadenersatz.

Frau Wind hat im Supermarkt eine Tafel Schokolade gestohlen. Sie wurde 
dabei erwischt und angezeigt.

Zwei Nachbarn streiten sich über einen Baum. Der Baum wächst auf dem 
Grundstück von Herrn Nebel und verursacht Schatten auf dem Grundstück 
von Frau Tau. Frau Tau verlangt, dass Herr Nebel den Baum fällt. Herr Nebel 
weigert sich.

Herr Blitz hat sich mit einem gefälschten Schulabschlussdiplom für eine Stelle 
beworben. Die Fälschung ist aufgefallen. Er wird wegen Urkundenfälschung 
angeklagt

Zivilprozess

Es handelt sich um einen Fall von Haftung und Schadenersatz im 
Medizinrecht.

Strafprozess

Diebstahl ist eine Straftat, auch wenn es sich um einen kleinen Wert 
handelt.

Zivilprozess

Nachbarschaftsstreitigkeiten sind privatrechtliche Angelegenheiten.

Strafprozess

Urkundenfälschung ist eine Straftat. Das kantonale 
Wirtschaftsstrafgericht könnte zuständig sein.


